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l86/J A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. K u m m er, H art 1 , 'A 1 t e n bur. ger , 

P r i n k e, Grete Reh 0 r, D W 0 'f a k und Genossen 

an den Bundesminister für Verkehr und Elektrizitätswirtschaft, 

betreffend die Führung der geplanten Schnellbahn in Wien. 

-.-.-.-.-.-
Die Weiterführung und Vollendung der Schnellbahn scheint gesichert. 

Unsere Stadt breitet sich immer weiter aus, und es ist daher begreiflich, dass 

die Bevölkerung der Stadtrandgebiete 'in die- l\.ufschliessung des Verkehrs zur 

Gänze mit einbezogen sein will. Die Bevölkerung dieser Stadtteile ist darüber 

beunruhigt, dass die Schnellbahn diese Stadtgebiete weder verkehrs- noch tarif­

mässig miteinbezieht. 

Die gefertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesminister 

für Verkehr und Elektrizitätswirtschaft folgende 

Anfragen 

+) Ist der Herr Bundesminister bereit, die Schnellbahn an der Nordbahn~ 

strecke bis zur Haltestelle Siemensstrasse einerseits und bis Leopolda~ 

Haltestelle Ladeplatz andererseits zu führen; 

2) an der Nordwestbahnstrecke bis Groß-Jedlersdorf; 

3) Von Mei.dling bis Liesing ,und 

4) ist der Herr Bundesminister auch bereit, die Schnellbahn fahrplan­

undtarifmässig in einen einheitlichen Tarif einzubeziehen? 

-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-
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